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Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

Bezeichnung Bestellnummer 

Zahnriemenausleger OZ-50-200 50175141 

Zahnriemenausleger OZ-50-300 50175142 

Zahnriemenausleger OZ-50-400 50175143 

Zahnriemenausleger OZ-50-500 50175144 

Zahnriemenausleger OZ-50-600 50175145 

Zahnriemenausleger OZ-60-200 50175159 

Zahnriemenausleger OZ-60-400 50175161 

Zahnriemenausleger OZ-60-600 50175162 

Zahnriemenausleger OZ-60-800 50175163 

Zahnriemenausleger OZ-60-1000 50175164 

 

Version dieser Dokumentation:               OZ-50-OZ-60_ BA-vers.1.1 de.23.10.07.doc 

 

Symbole:  

  
HINWEIS  

Besondere Tätigkeiten oder 
zusätzliche Informationen. 

 

Einbau und Inbetriebnahme nur von 
qualifiziertem Fachpersonal gemäss 
Betriebsanleitung. 

 
  

ACHTUNG   

 Gefahr vor Sachschäden 

 

   

VORSICHT  

 Gefahr von 
Personenschäden 
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Lieferumfang 

 

Pos. Anzahl  Beschreibung 

1 1 Zahnriemenausleger 

2 1 Getriebeeinheit (optional)  

3 1 Servomotor (optional) 

 4 Zentrierhülsen 7 x 3 

 4 (6) Zentrierhülsen 9 x 4 (OZ-50) 

 2 Zentrierhülsen 12 x 4.8mm (nur OZ-60) 
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Bestimmungsgemässe Verwendung 

Die Baureihe der Zahnriemenausleger OZ-50 / OZ-60 dient der stossfreien linearen 
Bewegung von fest montierten Lasten in nicht explosionsgefährdeter und in der für 
diese Achse definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe technisches 
Datenblatt im Handling Katalog. Die Einbaulage der Achse kann horizontal oder 
vertikal erfolgen. Bei vertikalem Einbau muss der Servomotor über eine Haltebremse 
verfügen, welche im stromlosen Zustand die Achse vor Absturz sichert. 

Sicherheitshinweise  

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit der Achse ist diese Betriebsanleitung sorgfältig zu 
lesen. 

Die Achse darf nur gemäss dem Verwendungszweck eingesetzt werden. 

Es dürfen keine Veränderungen an der Achse durchgeführt werden, welche nicht in 
dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag schriftlich genehmigt 
werden. Bei unsachgemässen Veränderungen oder bei unsachgemässer Montage, 
Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur übernimmt die Firma Afag keine 
Haftung. 

  

VORSICHT 

 

Die anliegenden Spannungen und Ströme können Schäden an Personen 
und Geräten verursachen. 

 

  

VORSICHT 

 

Die Zahnriemenausleger OZ-50 und OZ-60 sind hochdynamische 
Linearachsen. Die Achsen dürfen ausschliesslich nur mit einer geeigneten 
Abschrankung betrieben werden. Bei Inbetriebnahme und Betrieb der 
Achse dürfen sich keine Personen im Arbeitsbereich der Achse aufhalten.  

Nicht beachten dieser Vorgabe kann zu schwersten Ve rletzungen 
oder zum Tod führen! 

Bevor sich Personen in den Arbeitsbereich der Achse begeben (Wartung, 
Fehlerbehebung) muss der Motor ausser Funktion gesetzt werden. 
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Herstellererklärung 

Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie: 95/16 EG 

 

Produkte: Handlingsachse der Baureihe Zahnriemenausleger 

inkl. Zubehör 

Typenreihe: 

 

OZ-50 / OZ-60 

Herstelleradresse, 
Anbieteradresse: 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
CH 4950 Huttwil  

Einschlägige EG Richtlinen: EG Maschinenrichtlinie (95/16/EG) 
EG Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG) 

 

Angewandte harmonisierte 
Normen: 

EN 292Teil 1 und 2 
EN 60204-1 

Akkreditierte Stellen Zertifikaten:  keine 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass die oben genannten Produkte in der von uns 
gelieferten Ausführung, mit den geltenden Bestimmungen der Richtlinie des Rates vom 17. 
Mai 2006 über Maschinen und zur Aenderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) wurde 
am 9. Juni 2006 im EU-Amtsblatt (L157) veröffentlicht. 

Achtung! Die Inbetriebnahme der Produkte ist solange untersagt, bis nach Einbau in die 
Hauptmaschine bzw. nach Anbringen der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen alle 
Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinien bezüglich Sicherheit und Gesundheit erfüllt sind. 

Dabei sind die Einbauvorschriften der betreffenden Betriebsanleitung zu beachten! 

 

Ort/Datum : Huttwil, 17. März 2006 

 

Afag AG für automatische Fertigungstechnik 

  

Dr. Martin Daniel 
Geschäftsführer Afag AG 

Marc Zingg 
Produktmanager Afag AG 
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Garantie 

Die Achse ist für eine Laufleistung von 20000 km / 2Jahre* unter den für dieses 
Modul definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe techn. Datenblatt, 
ausgelegt.  

Der Zahnriemen gilt als Verscheissteil und ist von der Garantie ausgenommen.  

Die Garantie umfasst den Ersatz bzw. die Reparatur von defekten Teilen bei der 
Afag AG. 

Bei eigenständigen Reparaturen der Linearführung und des Getriebes ohne 
vorherige Einweisung durch die Afag AG erlischt die Garantie. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. 

*zuerst eintretendes Ereignis 

 

 

 

Einsatzgebiete 

Die Zahnriemenausleger der Serie OZ wurden speziell für den Ausleger- bzw. 
Vertikalbetrieb konzipiert. Die Motor/Getriebekombination ist am feststehenden 
Schlittenteil angeordnet und zählt somit nicht zur bewegten Masse des Systems. 
Dies ermöglicht eine hohe Dynamik, sowie eine günstige Massenverteilung für die 
Trägerachse bzw. Unterkonstruktion. Das eingesetzte Führungssystem enthält ein 
Langzeitschmiersystem, welches unter normalen Betriebsbedingungen einen 
wartungsfreien Betrieb von 20.000 km oder 5 Jahren ermöglicht. Zusätzlich verfügen 
die Führungen über spezielle Dichtungen, welche die Laufbahnen vor grobem 
Schmutz schützen. Der Einsatz unter Bedingungen mit erhöhtem Schmutzanteil 
sollte jedoch vermieden werden, da keine weiteren Schutzmassnahmen oder 
Abdeckungen zur Verfügung stehen. 

Typische Einsatzgebiete sind z.B.: 

·  Be- und Entladen von Werkzeug- oder Spritzgussmaschinen 

·  Palletierhandling 

·  Als Ausleger für schnelle und flexible Pick & Place-Anwendungen 

 

Andere Einsatzfälle insbesondere die Beförderung von Menschen und Tieren sowie 
der Einsatz als Press-Biegevorrichtung zur Kaltbearbeitung von Metall sind nicht 
zulässig. Auch in der Chemie- und Lebensmittelindustrie sowie im Ex-Bereich ist der 
Einsatz der Achse ohne Zusatzmassnahmen nicht möglich. Bitte halten Sie in 
solchen Fällen Rücksprache mit unserer Technik.  
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Beschreibung und Aufbau 

 

Die OZ-Achsen funktionieren nach dem Auslegerprinzip, d.h. der Auslegerarm wird 
gegenüber einer feststehenden Antriebseinheit (Schlitten) linear bewegt. 

Der Vorteil gegenüber einer Bauweise mit bewegtem Schlitten ist, dass der Ausleger 
sozusagen in den Arbeitsbereich „eintauchen“ und diesen auch wieder vollständig 
verlassen kann. Die Antriebseinheit mit Getriebe und Motor ist fest montiert und zählt 
somit nicht zur bewegten Masse des Systems. 

Das System besteht aus einer Antriebseinheit (1), dem Ausleger (2) der 
Getriebeeinheit (3) und Motor (4). 

Der Ausleger (2) verfügt über zwei Linearführungen (5). Im Inneren der 
Antriebseinheit (1) befindet sich eine Riemenscheibe (6) aus Stahl über die der 
Zahnriemen (7) mit Hilfe von zwei Umlenkrollen (8) abgewälzt wird. Der Zahnriemen 
ist an den beiden Ausleger Enden festgeklemmt. Hier befinden sich auch die 
Spannvorrichtungen (9). Es können wahlweise Planeten- oder Winkelgetriebe in 
unterschiedlichen Genauigkeitsklassen angebaut werden. Die spielfreie Verbindung 
zwischen Abtriebswelle und Riemenscheibe wird durch einen Spannsatz (10) 
sichergestellt. Der Referenzschalter (11) ist ein induktiver Sensor und erkennt die 
Nulllage des Auslegers bei der Referenzfahrt. Zwei weitere induktive Sensoren 
sichern als Not-Stop-Schalter (12) die beiden Endlagen. Alle 3 Sensoren werden 
durch Schaltnocken (13) aktiviert. 

Der Servomotor (4) verfügt wahlweise über eine integrierte Haltebremse (14). 

Diese sichert im stromlosen Zustand die Position des Auslegers. 

�  bei Vertikalanwendungen UNBEDINGT notwendig!  
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Aufbau 

 

1 Antriebseinheit 8 Umlenkrolle 

2 Ausleger 9 Spannvorrichtung 

3 Getriebeeinheit 10 Spannsatz 

4 Servomotor 11 Referenzschalter 

5 Linearführung 12 Not-Stop-Schalter 

6 Riemenscheibe 13 Schaltnocke 

7 Zahnriemen 14 Haltebremse 
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Wechseln der Anbauseite des Getriebes 

Bei Bedarf kann das Getriebe bzw. Motor mit geringem Aufwand an der 
gegenüberliegenden Seite angebaut werden. 
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1. Schalten Sie die Steuerung der Achse ab! 

2. Bei vertikaler Einbaulage muss die Achse gegen A bsturz gesichert werden! 

3. Motor- und Encoderstecker abnehmen 

4. Schrauben (1) lösen und Deckel (2) abnehmen 

5. Spannsatz (3) lösen: 

5.1.  4x M4- bzw. M5-Schrauben (4) lösen. (OZ-50 bzw. OZ-60) 

5.2.  2 Schrauben in die Abdrückgewinde (5) drehen bis sich Spannsatz löst 

5.3.  Schrauben wieder in die Spanngewinde drehen 

6. 4x Schrauben (6) entfernen 

7. Getriebeadapter (7) samt Getriebe und Motor abnehmen 

8. zuerst Distanzscheibe (8), dann den Spannsatz bis auf Anschlag auf die 
Getriebewelle schieben 

9. Getriebewelle mit dem Spannsatz voran auf der gegenüberliegenden Seite in die 
Hohlwelle schieben 

10. Getriebeadapter mit den 4 Schrauben befestigen – Schrauben noch nicht 
festziehen! – nur soweit, dass Adapter satt auf der Anbaufläche aufliegt 

11. Spannsatz festziehen: 

11.1.  Spannschrauben  über Kreuz gleichmässig auf das angegebene 
Drehmoment Ms in mehreren Stufen  mit einem Drehmomentschlüssel anziehen:  

OZ-50 4 x M4 – 12.9 Ms = 4.9 Nm 

OZ-60 4 x M5 – 12.9 Ms = 10 Nm 

12. Getriebeadapter mit den 4 Schrauben festziehen 

13. Deckel wieder befestigen 

14. Motor- und Encoderstecker anschliessen 

ACHTUNG  

 

�  Diese Arbeit darf ausschliesslich im stromlosen Zustand 
vorgenommen werden! 

�  Die Drehrichtung des Motors muss anschliessend umgekehrt 
werden! 

�  Achse muss anschliessend neu referenziert werden! 

(siehe Steuerungshandbuch) 

Nicht beachten dieser Anweisung kann zu schwersten Verletzungen 
oder zu Tod  führen! 
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Getriebevarianten 

Genauere Infos über die Getriebe (z.B. Motoran- und Abbau) entnehmen Sie bitte 
der Bedienungsanleitung des Getriebeherstellers. 

 

 

Kupplungsglocke KG:  

Max. möglicher Wellendurchmesser 20 bzw. 30 mm bei OZ-50 bzw. OZ-60 

�  für kundenspezifischen Motor auf Anfrage erhältlich, da Kupplungsglocke und  

     Motoradapter angepasst werden müssen (Bild: für Afag-Standard Motor)  

 

 

 

 

 

 

 

OZ-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  OZ-60 
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Planetengetriebe LP:  

LP 070 (OZ-50), LP 090 (OZ-60) 

Standardübersetzung i = 5 (optional 3, 7, 10)  

Verdrehspiel < 8 arcmin 

Laufgeräusch < 70 dB(A) 

Maximal zulässige Antriebsdrehzahl 6000 min-1 

 

 

 

 

 

 

 

  OZ-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     OZ-60 
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Planetengetriebe SP:  

SP 060 (OZ-50), SP 075 (OZ-60) 

Standardübersetzung i = 5 (optional 3, 4, 7, 10)  

Verdrehspiel < 4 arcmin 

Laufgeräusch < 64 dB(A) 

Maximal zulässige Antriebsdrehzahl 6000 min-1 

 

 

 

 

 

 

 

 

     OZ-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    OZ-60 
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Winkel - Planetengetriebe LPK:  

LPK 070 (OZ-50), LPK 090 (OZ-60) 

Standardübersetzung i = 5 (optional 3, 7, 10)  

Verdrehspiel < 10 arcmin 

Laufgeräusch < 70 dB(A) 

Maximal zulässige Antriebsdrehzahl 4000 min-1 

 

 

 

 

  

 

 

                               OZ-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                  

                       OZ-60 
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Hypoidgetriebe SK:  

SK 060 (OZ-50), SK 075 (OZ-60) 

Standardübersetzung i = 5 (optional 3, 4, 7, 10)  

Verdrehspiel < 4 arcmin 

Laufgeräusch < 66 dB(A) 

Maximal zulässige Antriebsdrehzahl 6000 min-1 

 

 

 

 

 

  

                            OZ-50 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         OZ-60 
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Anbau von Fremdgetriebe 

 

Es ist möglich ein anderes als das von Afag angebotene Getriebe an die Achse 
anzubauen. 

Hierzu sind folgende Voraussetzungen notwendig: 

·  Durchmesser der Getriebeabtriebswelle muss 16 mm (OZ-50) bzw. 22 mm 
(OZ-60) betragen. Dies ergibt sich aus der Grösse des Spannsatzes. 

·  Ein passender Adapter zur Anbaufläche (siehe Zeichnung unten) inkl. 
Zentrierbund muss konstruiert werden. Die Anbauflächen sind links und rechts 
gleich. 

 

 

 

 

 

 A B C D E F G 

OZ-50 66mm 2.5mm 1.5mm 32 H7 40mm 68 H7 M5 

OZ-60 82mm 2mm 2mm 40 H7 50mm 80 H7 M6 
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Montageflächen und Befestigungsbohrungen 
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1…Hauptanbaufläche:   

Die Achse selbst darf nur hier befestigt werden! 

Um Verspannungen zu vermeiden, ist darauf zu achten, dass die Anschraubfläche 
eine Ebenheit von mind. 0.15 mm aufweist  

 

2…Anbauflächen stirnseitig:   

z.B. für weitere Handlingmodule, Greifer, … 

  

3…Rückseite: 

z.B. für Halterung der Energiekette, Ventilinseln, … 

 

4…Vorderseite Ausleger: 

z.B. für Halterung der Energiekette, Multipolverteiler, Kabelkanal, … 

 

 

        

OZ-50 1 2 3 4 

Lochraster 48mm 48, 30mm 48mm 30 (15)mm 

Gewinde / Bohrung 6.6mm M6, M4 M6 M4 

Zentrierhülsen (H7) 9mm 9, 7mm 9mm 7mm 

   

OZ-60 1 2 3 4 

Lochraster 60mm 60, 48mm 48mm 48 (24)mm 

Gewinde / Bohrung 9mm M8, M6 M6 M6 

Zentrierhülsen (H7) 12mm 12, 9mm 9mm 9mm 
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Schnittstellen OZ-50 und OZ-60  

 

Pinbelegung Motor Anschluss:                                  Pinbelegung Encoder Anschluss:  

(Ansicht Motorseite)                                                 (Ansicht Motorseite)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pin Signal 

1 U 

5 V 

2 W 

3 GND Motor 

6 Bremse + 

4 Bremse - 

 

 

 

 

 

Pinbelegung Referenz nzw. Not-Stop-Schalter:  

 

 

 

 

 

 

 

Pin Signal 

1 S1 

2 S3 

3 S4 

4 S2 

5 R1 

6 R2 

7 Thermoschalter 

8 Thermoschalter 

Pin Signal 

1 5 ... 24 V DC 

3 GND 

4 Signal, PNP 
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Technische Daten der Achse: 

 OZ-50 OZ-60 

Einbaulage vertikal / horizontal vertikal / horizontal 

Maximales zulässiges Antriebsdrehmoment 14.3 Nm 28 Nm 

Vorschubkonstante (= Hub pro Umdrehung) 180 mm / U 220 mm / U 

Masse Basiseinheit 6.9 kg 12.8 kg 

max. zulässige Geschwindigkeit * 5 m/s 5 m/s 

max. zulässige Beschleunigung * 50 m/s2 50 m/s2 

Wiederholgenauigkeit                                
mit SP oder SK-Getriebe 

0.05 mm 0.05 mm 

Wiederholgenauigkeit                                
mit LP oder LPK-Getriebe 

0.10 mm 0.10 mm 

Masse Basiseinheit 6.9 kg 12.8 kg 

Bewegte Masse (Hub 200) 5.5 kg 9.2 kg 

Masse pro 100 mm Hub 0.55 kg 0.9 kg 

Geräuschpegel bei 2 m/s 78 dB(A) 78 dB(A) 

Schutzart  IP 20 IP 20 

Temperaturbereich Betrieb 10° - 40° C 10° - 40° C 

Relative Luftfeuchtigkeit (o. Kondensation)  < 90% < 90% 

* begrenzt durch Linearführung und abhängig von Motordrehzahl und Untersetzung 

 

Technische Daten des Servomotors (Afag-Standard): 

 für OZ-50 für OZ-60 

Zwischenkreisspannung 560 V 560 V 

Nennmoment  2 Nm 3 Nm 

Spitzenmoment 10 Nm 30 Nm 

Stillstandsmoment 2.5 Nm 5.3 Nm 

Nennstrom 2.2 A 4.25 A 

Stillstandsstrom 2.7 A 6.43 A 

Nenndrehzahl  4500 min-1 6000 min-1 

Haltemoment Bremse 24 V 4 Nm 9 Nm 

Trägheitsmoment ohne Bremse  1.2 kgcm2 2.65 kgcm2 

Trägheitsmoment mit Bremse 1.38 kgcm2 3.19 kgcm2 



 

OZ-50-OZ-60_ BA-vers.1.1 de.23.10.07.doc  Seite 21 

Belastungsdaten 

 

 OZ-50 OZ-60 

M - max. zulässige Momente   Mx 40 Nm 80 Nm 

                                                 My 170 Nm 400 Nm 

                                                 Mz 170 Nm 400 Nm 

Wirkabstand                            Xw (+Hub) 262 mm 315 mm 

                                                Yw 0 mm 0 mm 

                                                Zw 30 mm 37 mm 

F - max. Riemenbetriebskraft  Fx* 500 N 800 N 

* = Umfangskraft: bei Überschreiten kann der Zahnriemen überspringen 

 Fx entspricht dem max. zulässigen Antriebsdrehmoment (siehe technische Daten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Mehrfachbelastungen gilt zusätzlich folgende Be dingung: 
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Auslenkungen OZ-50 

OZ-50: Auslenkung Y-Richtung durch Kraft Fy
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OZ-50: Auslenkung Z-Richtung durch Kraft Fz
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Auslenkungen OZ-60 

OZ-60: Auslenkung Y-Richtung durch Kraft Fy
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OZ-60: Auslenkung Z-Richtung durch Kraft Fz
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Zulässige Beschleunigungen in Abhängigkeit von Hub und Nutzlast 

Da der Ausleger bewegt wird, ist die gesamte bewegte Masse auch vom der 
Hublänge abhängig.  

gesamte bewegte Masse = Nutzlast + Masse des Auslegers 

zul. Beschleunigungen OZ-50
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zul. Beschleunigungen OZ-60
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Transport und Lagerung 

Der Transport erfolgt in der Transportverpackung der Afag AG. 

Wird keine Verpackung der Afag AG verwendet, so muss die Achse stoss- und 
staubgeschützt verpackt werden. 

Die Achse ist in der Transportverpackung trocken zu lagern.  

 

 

Einbau uns Installation 

VORSICHT 

 

Bei eingeschalteter Steuerung kann die Achse unvorh ersehbare 
Bewegungen ausführen und Verletzungen oder zum Tod,  oder 
Sachschäden verursachen. 

Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten am Modul die Steuerung 
ausgeschalten und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.  

Trennen oder verbinden Sie Kabel ausschliesslich bei ausgeschalteter 
Steuerung.  

Verwenden Sie zur Positionierung die mitgelieferten Zentrierhülsen. Setzten Sie 
diese in zwei diagonal gegenüberliegende Bohrungen des Montagerasters ein.  

Für die Montage sind Schrauben zu verwenden, welche mindesten der nachfolgend 
aufgeführten Spezifikation entsprechen: 

Norm: VDI 2230 
Festigkeit:  Klasse 8.8 
Oberfläche: Verzinkt-blau, geölt oder gefettet 
 
Gewinde Anzugsmomente 

M3 1,1 …   1,4 Nm 

M4 2,6 …   3,3 Nm 

M5 5,2 …   6,5 Nm 

M6 9,0 ...   11,3 Nm 

M8 21,6 … 27,3 Nm 
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Inbetriebnahme 

VORSICHT 

 

Schnelle oder unbeabsichtigte Bewegungen des Moduls  können 
Verletzungen oder zum Tod, oder Sachschäden verursa chen. 

Stellen Sie sicher, dass sich Arbeitsbereich des Moduls keine Personen 
oder Werkzeuge befinden. 

 

�  Schalten Sie die Steuerung aus. 

�  Schliessen Sie das Encoderkabel an. 

�  Schliessen Sie das Motorkabel an. 

�  Schliessen Sie das Referenzschalterkabel an. 

�  Schalten Sie die Steuerung ein und überprüfen Sie die korrekte Funktion des 
Wegmesssystemes und des Referenzschalters 

�  Führen Sie einen Probelauf durch 

- Zuerst mit langsamen Verfahrbewegungen, 
- dann unter Einsatzbedingungen 

 

Programmierung 

Die Programmierung erfolgt je nach verwendeter Steuerung unterschiedlich. 
Beachten Sie die jeweiligen Handbücher. 
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Wartung und Pflege 

VORSICHT 

 

Bei eingeschalteter Steuerung kann die Achse unvorh ersehbare 
Bewegungen des Moduls können Verletzungen oder zum Tod, oder 
Sachschäden verursachen. 

Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten an der Achse die Steuerung 
ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.  
 

 

Wartungsintervall Wartungsarbeit 

Bei Bedarf �  Reinigung der Achse mit einem trockenen, fusselfreien 
Tuch. 
 
Die Achse darf nicht abgespritzt werden und zur 
Reinigung dürfen keine aggressiven Reinigungsmittel 
verwendet werden 

1 Monat �  Überprüfung der Sicherheitskleber auf Beschädigungen, 
Lesbarkeit und Sauberkeit. 

�  Sichtkontrolle des Zahnriemens auf Beschädigung 

�  Sichtkontrolle der Linearführungen 

�  Akustische Kontrolle auf ungewöhnliche Lärmentwicklung 

�  Sichtkontrolle Getriebe auf Ölverlust 

Alle 20.000 km oder 
nach 5 Jahren 
 

�  Schmierung Linearführung 

�  Fett empfohlen: Shell Alvania EP2  oder                 
Klüber STABRAGS NBU 8 EP 

 

 

ACHTUNG  

 

Schmierstoffe mit Zusätzen wie z.B. MoS2, Graphit oder PTFE dürfen für 
die Wartung der Linearführung nicht verwendet werden. 
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Schmierung der Linearführung 

Die Linearführungen verfügen ein spezielles integriertes Langzeitschmiersystem, 
welches durch Kapillarwirkung den eingelagerten Schmierstoff gleichmässig an die 
Kugeln abgibt. Somit müssen die Führungen erst nach 20.000 km oder nach 5 
Jahren nachgeschmiert werden.  

Bei Auslieferung werden die Führungen zum Schutz gegen äussere Einflüsse 
während des Transportes zusätzlich mit Fett erstgeschmiert. Im Betrieb kann sich je 
nach Erwärmung dieses Fett verflüssigen. Dies ist normal und stellt keine 
Quälitätminderung oder einen Defekt dar. Die Langzeitschmierung ist trotzdem 
sichergestellt. 

Nach ca. 20.000 km oder 2 Jahren muss die Linearführung nachgeschmiert werden: 

�  Verfahren Sie die Achse in eine mittige Position, sodass zwischen den 
Führungswagen und den Endanschlägen genügend Platz vorhanden ist, um 
die Fettpresse anzusetzen. 

�  Schalten Sie die Steuerung ab! 

�  Kabel von dem Ausleger trennen (wegnehmen) 

�  Modul Absturzsicherung vornehmen, damit die Achse nicht runter fällt! 

�  Entfernen Sie alte Fettrückstände bzw.  Schmutz von den Führungsschienen 
bzw. von den Enden der Führungswagen mit einem fusselfreien Tuch 

�  Fetten Sie jeden Führungswagen am Schmiernippel (1) mittels Fettpresse ein 

      z.B. Abnox Wanner 1/8“ mit Mundstück Durchmesser 5-6 mm 

�  Empfohlene Schmierfette: 

Shell Alvania EP2 oder Klüber STABURAG S NBU 8 EP   

 

 

 

 

 

 

 

VORSICHT 

 

Bei eingeschalteter Steuerung kann die Achse unvorh ersehbare 
Bewegungen des Moduls können Verletzungen oder zum Tod, oder 
Sachschäden verursachen. 

 

Um ein optimales Verteilen des Schmierstoffes zu gewährleisten, empfiehlt es sich 
nach dem Schmieren 2-3 Hübe mit geringer Geschwindigkeit durchzuführen. 
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Zahnriemen 

Der Zahnriemen der OZ-Achsen besteht aus hochbeanspruchbarem Polyurethan-
Elastomer mit Stahlcordzugträgern. Dieser Zahnriemen gewährleistet eine hohe 
hohe Steifigkeit, minimale Dehnung und Spielfreiheit. Weiters erzeugt dieses 
Zahnriemenmaterial keinerlei Abrieb und ist wartungsfrei. Ein nachspannen ist nicht 
erforderlich. Nach einer kurzen Einlaufphase ist eine konstante Riemenspannung 
gewährleistet.  

 

Zahnriementyp: 

Contitech STD 5M-40 HP bei OZ-50 

Contitech STD 5M-50 HS bei OZ-60 

 

Zahnriemenlängen:                                 

OZ-50 Bestellnummer Länge 

Hub 200 50184006 895 mm 

Hub 300 50184007 995 mm 

Hub 400 50184008 1095 mm 

Hub 500 50184009 1195 mm 

Hub 600 50184010 1295 mm 

 

Bohrungen in Zahnriemen: 

Falls der Riemen nicht bei der Afag-AG nachbestellt wird, muss er auf die 
entsprechende Länge zuschnitten und gemäss nachfolgender Zeichnungen 
beidseitig gebohrt werden: 

 

                            OZ-50                                                                    OZ-60 

 

OZ-60 Bestellnummer Länge 

Hub 200 50184011 1060 mm 

Hub 400 50184012 1260 mm 

Hub 600 50184013 1460 mm 

Hub 800 50184014 1660 mm 

Hub 1000 50184015 1860 mm 
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Zahnriemenwechsel: 

1. Schalten Sie die Steuerung der Achse ab! 

2. Bei vertikaler Einbaulage muss die Achse gegen Absturz gesichert werden! 

3. Kopfplatte (1) und Abdeckungen (3) abnehmen 

4. Spannschrauben (2) beidseitig lösen 

5. Klemmplatten (4) beidseitig abnehmen 

6. Verschlussschraube (6) entfernen 

7. alten Zahnriemen (5) herausziehen 

8. neuen Zahnriemen von oben auf beiden Seiten der Zahnscheibe einführen. 
Wenn nötig kann durch die Öffnung (7) mit einem Schraubenzieher 
nachgeholfen werden den Riemen um die Umlenkrollen herumzubringen.  

9. Die Zahnriemen Enden beidseitig auf die verzahnten Spannplatten legen und 
mit den beiden Klemmplatten befestigen – vorerst nur leicht festziehen! 

10. an einer Seite die Spannschraube (2) soweit anziehen, bis zwischen 
Klemmplatte (4) und Endplatte ein Spalt von ca. 3 mm übrigbleibt 

11. Nun die 4 Schrauben der Klemmplatte auf dieser Seite festziehen 

12. Spannschraube (2) auf der anderen Seite soweit anziehen, bis der Riemen 
nicht mehr durchhängt. 

�  weiter mit Zahnriemenspannung 

 

 

VORSICHT 

 

Für einen Zahnriemenwechsel muss das Modul aus der Anlage 
ausgebaut werden. 

Unvorhersehbare Bewegungen des Moduls können Verlet zungen 
oder zum Tod, oder Sachschäden verursachen. 
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Zahnriemenspannung: 

Die Überprüfung der korrekten Riemenspannung erfolgt mittels Messung der 
Schwingfrequenz auf einer definierten Einspannlänge. Die kann mit einem Schall- 
oder Lasermessgerät erfolgen (z.B. Conti VSM-1; Gates Sonic Tension Meter; FAG 
Top-Laser Trummy) 

1. Verfahren Sie die Achse soweit, dass zwischen Klemmplatte (4) und 
Antriebseinheit ein Abstand von 265 (bei OZ-50) und 256 (bei OZ-60) 
gegeben ist. Dies entspricht einer Riemenspannlänge von 300 mm. 

2. Messen Sie die Schwingfrequenz und passen Sie diese durch Drehen an der 
Spannschraube an die Vorgabewerte (siehe Tabelle unten) an. 

3. Wenn die richtige Frequenz erreicht ist, die Klemmschrauben (8) festziehen. 

 

 

 
 

 

 

 Abstand in mm  Eigenfrequenz in Hz  

OZ-50 265 130 – 135 

OZ-60 256 135 – 140 
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Zahnriemengeräusche: 

Im Betrieb kann der Zahnriemens Geräusche verursachen. Dies entsteht aufgrund 
der Materialpaarung Polyurethan (Zahnriemen) und Stahl (Zahnscheibe) und stellt 
keinen zur Besorgnis dar. Weder die Wiederholgenauigkeit noch die Zuverlässigkeit 
werden dadurch eingeschränkt. Wenn diese Geräusche als störend empfunden 
werden, kann mit Hilfe von Silikon- oder Gleitsprays Abhilfe geschaffen werden. 

z.B.: Motorex SILICONE; Würth SILICON-FLUID; Würth PFLEGE- und 
GLEITSPRAY (silikonfrei) 

1. Schalten Sie die Steuerung ab! 

2. Bei vertikaler Einbaulage sichern Sie die Achse gegen Absturz und 
lösen Sie die Motorbremse durch Anlegen von 24 VDC (siehe 
Pinbelegung Seite 18), um anschliessend die Achse per Hand 
verschieben zu können. 

3. Entfernen Sie den Verschlussstopfen (1) 

4. Tragen Sie das Spray gleichmässig durch die Öffnung auf die 
verzahnte Seite des Riemens (3) bzw. der Zahnscheibe auf, während 
die Achse langsam von Endlage zu Endlage bewegt wird. 

5. Bringen Sie den Verschlussstopfen wieder an 

6. alternativ kann das Spray auch auf die verzahnte Seite des Riemens 
von aussen (4) aufgetragen werden. Hierfür muss die Achse nicht 
verschoben werden. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VORSICHT 

 

Unvorhersehbare Bewegungen des Moduls können Verlet zungen 
oder den Tod sowie Sachschäden verursachen. 
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Weitergehende Wartung 

Eine weitergehende Wartung ist unter den nachfolgend aufgeführten 
Umgebungsbedingungen nicht notwendig: 

�  Saubere Werkstattatmosphäre 

�  Kein Spritzwasser 

�  Keine Abrieb- oder Prozessstäube und Dämpfe  

�  Umgebungsbedingungen gemäss technischem Katalog 

 

 

Ausbau und Reparatur 

Bei einer Beschädigung der Achse kann diese an die Afag AG zur Reparatur 
eingeschickt werden.  

 

 

Zubehör 

Artikel Bestellnummer 

Encoderkabel E5 / 5m  50075695 

Motorkabel M5 / 5m  50075693 

Initiator-Kabel R1 / 5m 11006446 

Zentrierhülse 7x3 
Zentrierhülse 9x4 
Zentrierhülse 12x4.8 

11016850 
11004942 
50187424 
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Störungsbeseitigung 

 

ACHTUNG  

 

Oszilliert der bewegliche Teil der Achse nach dem Einschalten der 
Steuerung sehr stark (Vibrationen am Antrieb), ist die Achse sofort 
auszuschalten, da sonst eine Beschädigung der Achse selbst sowie der 
angebauten Komponenten möglich ist. 

 

Störung beim Ausführen der Referenzfahrt 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Ausleger oszilliert (sehr 
starke Vibrationen am 
Antrieb) 

Regelparameter schlecht 
eingestellt 

Parameter an Steuerung 
neu einstellen 

Referenzsensor falsch 
angeschlossen 

Anschlussbelegung 
kontrollieren und ggf. 
korrigieren 

Unterbrechung im 
Referenzsensoranschluss 

Sensorkabel prüfen 

Ausleger fährt in 
eingefahrene Endlage 
und steht still 

Referenzsensor defekt Referenzsensor gemäss 
Reparaturanleitung 
auswechseln.  

Ausleger fährt in 
ausgefahrene Endlage 
und steht still 

Referenzfahrtrichtung 
falsch 

Referenzfahrtrichtung 
überprüfen und ggf. 
wechseln 

Ausleger bewegt sich 
nicht 

Antrieb falsch 
angeschlossen 

Anschlussbelegung 
kontrollieren und ggf. 
korrigieren 

  Funktionskontrolle nach 
Kapitel “Inbetriebnahme“  
auf der Seite 27 
durchführen. 

Unterbrechung im 
Motoranschluss 

Motorkabel prüfen  

Antrieb defekt Antrieb durch Afag AG 
auswechseln lassen 
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Störung während des Betriebs 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Ausleger oszilliert (sehr 
starke Vibration am 
Antrieb) 

Regelparameter schlecht 
eingestellt 

Parameter an Steuerung 
neu einstellen 

Werte für Beschleunigung 
und Geschwindigkeit 
reduzieren 

Zu grosser Schleppfehler 

Kontrolle ob Auslegern 
mechanisch blockiert ist 

Encoderkabel prüfen 

Ausleger steht nach 
kurzem Hub 

Unterbrechung im 
Resolveranschluss Encoder auf Funktion 

prüfen. Funktionskontrolle 
nach Kapitel 
“Inbetriebnahme“  auf der 
Seite 27 durchführen. 

Zahnriemenspannung 
nicht korrekt 

Zahnriemenspannung 
kontrollieren und ggf. 
Zahnriemen gemäss 
Anleitung auf der Seite 32 
nachspannen 

Normale 
Betriebsgeräusche 
aufgrund Materialpaarung 
Polyurethan-Stahl 

Zahnriemen mit Gleit- oder 
Silikonspay behandeln wie 
auf Seite 33 beschrieben. 

Erhöhte 
Zahnriemengeräusche 

Zahnriemen defekt Beschädigten Zahnriemen 
gemäss Anleitung auf der 
Seite 31 auswechseln 

Weitere erhöhte 
Laufgeräusche an der 
Achse 

Linearführung ist 
ungenügend geschmiert 

Führungen nachschmieren 
gemäss Anleitung auf der 
Seite 29 

 Merkliches Spiel in den 
Linearführungen 

Führung durch Afag AG 
auswechseln lassen 

 Kugellager von 
Antriebswelle oder 
Umlenkrollen defekt 

Kugellager durch Afag AG 
auswechseln lassen 

 Getriebe ist defekt Getriebe auswechseln 
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Entsorgung 

Nicht  mehr verwendbare OZ-Module sollen nicht als ganze Einheit, sondern in 
Einzelteilen und nach Art der Materialien demontiert und rezykliert werden. Nicht 
rezyklierbare Materialien artgerecht entsorgen. 
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